
  

Bochum 
1939

Historischer Stadtplan
mit Markierung der 
Trankgasse 3 gegenüber  
des heutigen Hauptbahnhofes



  

Stolperstein für Jakob und Fanny Stern 

Jakob und Fanny Stern 
wohnten in der 
Trankgasse 3 
(damals in etwas 
anderer Lage)

Rechts ein Foto von der
       Stolpersteinverlegung am 11.05.2007 

 
mit dem Hauptbahnhof im Hintergrund



  

  

Jakob Bär Stern wurde am 26.02.1868 in Bieringen am Neckar geboren. 
Er war Pferdehändler:

Rechts Kopie von 1932
mit Adressenangabe Trankgasse 3 und links Kopie von

1931 mit Adresse Weiherstr. 76 aus: 

Kaufmännisches Handels- und Gewerbe-Adressbuch des 
Deutschen Reiches (Berlin)



  

 Die alte Trankgasse befand 
sich im Bereich des 
heutigen Bochumer 
Hauptbahnhofs und wurde 
im 2. Weltkrieg weitgehend 
zerstört. Später wurde die 
alte Bezeichnung auf die 
fußläufige Passage /  
übertragen. Ihren Namen hat 
die Trankgasse 
wahrscheinlich nach einer 
alten Viehtränke, die durch 
den Stadtgraben gespeist 
wurde. Nach einer anderen 
Quelle soll sie nach der vor 
vielen Jahrzehnten auf dem 
Grundstück der früheren 
Brauerei Scharpenseel 
betriebenen Garten­
wirtschaft benannt sein. 
Links ein historisches Foto 
der alten Trankgasse mit 
viergeschossigen 
Wohnhäsern

Fanny Stern, 
geborene 
Mandelbaum 
wurde am 
22.12.1870 in 
Crailsheim 
(Baden-
Württemberg) 
geboren.

Das Ehepaar 
wohnte gemäß 
Bochumer 
Adressbuch 1932 
in der Weiherstr. 
76 und zog 1932 in 
die Trankgasse 3 
um.



  

1940 ist als Adresse des Ehepaars die Kortumstraße 60 im Adressbuch 
angegeben.

1942 musst das Ehepaar in das  jüdische Gemeindehaus Wilhelmstr. 16 (heute 
Huestr.) umziehen.

Am 30.07.1942 wurden Jakob und Fanny Stern im Alter von 74 bzw. 71 Jahren 
mit dem Transport X/1-719 ab Dormund nach Theresienstadt deportiert. 
(Theresienstädter Gedenkbuch, Prag 1995)

Am 23.09.1942 wurden sie mit dem Transport Bq-1088 nach Treblinka weiter 
deportiert und sind dort umgekommen.

Durch eine Nichte von Fanny Stern, Frau Lucie Plaut geb. Mandelbaum 
(Chicago), wurden beide Ehepartner 1962 für tot erklärt.

Es folgen 3 Kopien der Beschlussakten zur Todeserklärung:



  

 



  



  



  

 

Fotos von 
Gunter Demnig bei der Stolpersteinverlegung 
am 11.05.2007 und der verlegten Stolpersteine mit der 
Inschrift: 
Hier wohnte Jakob Stern JG. 1868 Deportiert 1942 
Theresienstadt Ermordet in Treblinka und
Hier wohnte Fanny Stern Geb. Mandelbaum JG. 1870 
Deportiert 1842 Theresienstadt Ermordet in Treblinka



  

Bitte drücken Sie die 
Taste Esc auf Ihrer Tastatur 
zum Beenden der Vollbildanzeige...


